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VI.

Die Construction (ler römischen Geschichte.

Von C. Höfler.

Bekanntlich war es der Zeit des Augustus, welcher Dionys
mit seiner römischen Archäologie und Titus Livius mit seinem
für die gebildeten Stände geschriebenen Unterhaltungsbuche
über römische Geschichte angehören, Vorbehalten, Heerschau
über die Vergangenheit Rom’s zu halten und in dem Momente,
als die Geschichte der Weltstadt sich ihrem Anfänge näherte,
das: jam redit virgo zur vollen Wahrheit wurde, sie in ein
bestimmtes System zu bringen. Von der Monarchie war sie
ausgegangen, zur Monarchie war sie nach grossen und ge
waltigen Umwegen zurückgekehrt; am Ende waren es auch
nur Abwege gewesen, diese grossen republikanischen Kämpfe,
die nun ausgetobt hatten! Die Rectificirung der römischen Ge
schichte war da endlich durch Cajus Julius Cäsar erfolgt, nach
 dem aus dem Triumvirate ein Duumvirat, aus diesem endlich

die Einheit geworden war, und als diesen Faden natürlicher
Entwickelung die Dolche der Verschwornen durchschnitten,
nochmal jene fünf Kriege ausbrachen, die Sueton registrirt,
nochmal es zum Triumvirate gekommen war, löste sich dieses
wie das erste in das Duumvirat, dieses in die Einheit auf und
bald konnte der überlebende Sieger in Ancyra der Welt ver
künden, was er alles Staunendes geleistet und wie er der
zweite Romulus geworden war! Was lag da näher als die römische
Geschichte, welche sich zum harmonischen Abschluss neigte,
in ein System zu bringen; wie vieler künstlerischer Zuthat
bedurfte es denn eigentlich, sie in eine Form zu giessen,


